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Beratung zum Entwurf des Landesentwicklungsplanes 2012 
des Freistaates Sachsen (LEP 2012) gemäß Raumordungsge-
setz
Am Freitag, dem 16. März 2012, machten sich die Mitglieder 
des Vereins, insbesondere die kommunalen Vertreter der 
Städte und Gemeinden, mit dem Inhalt des Entwurfes zum 
Landesentwicklungsplan 2012 (LEP 2012) vertraut.
Das Regionalmanagement hat dafür das umfangreiche Werk 
von ca. 220 Seiten einschließlich des zugehörigen Kartenma-
terials eingehend studiert, um die Mitglieder auf Schwer-
punkte der zukünftigen Entwicklung bis ca. 2020 in Sachsen 
hinzuweisen.
Die ILE –und LEADER-Regionen im ländlichen Raum wur-
den ausdrücklich aufgefordert, zum Planentwurf Stellung 
zu nehmen. Unserem Verein ist hierbei bewusst, dass die 
zukünftige Förderpolitik des Freistaates auch von den Inhal-
ten dieses Planwerkes abhängig sein wird. Deshalb wurde in 
ausgiebiger Diskussion auf Schwerpunkte für die Stärkung 
des ländlichen Raumes Wert gelegt.
Wir können uns nicht der Tatsache verschließen, dass mit den 
neuen Herausforderungen des demographischen Wandels 
auch ein starker Strukturwandel in unseren Dörfern und 
kleinen Städten einhergeht. Wir fordern deshalb die zielge-
richtete Unterstützung seitens des Freistaates Sachsen.
Im Text des Planentwurfes soll sich der ländliche Raum mit 
seinen eigenständigen Potentialen dahingehend entwickeln, 
dass kommunales und privates Handeln stärker miteinander 
verknüpft wird. Die Erhaltung und zeitgemäße Fortent-
wicklung der Erwerbsgrundlagen sind hierbei eine logische 
Schlussfolgerung. Dabei sind die Eigeninitiative und das 
lokale Engagement der Bevölkerung besonders zu fördern. 
Bedeutungsvoll ist, dass der Freistaat hier dieses freiwillige 
Tun der Menschen in unseren Städten und Dörfern aner-
kennt. Es darf aber nicht dazu führen, dass sich im ländlichen 
Raum die Gemeinden selbst helfen müssen und eine positive 
Entwicklung nur in den großen Städten, in den zentralen 
Orten, unterstützt wird. 
Unsere Forderungen gehen dahin, dass in Grundzentren 
wie z.B. in Eppendorf und Oederan, die mindestens 7000 
Einwohner mit den umgebenen Dörfern aufweisen, zur 
Ausstattung neben der Grundschule auch eine Mittelschule 
gehört. Hierbei sind zumutbare Entfernungen und ein kurzer 
Schulweg ausschlaggebend. Grundschulen selbst sind auch in 
Dörfern mit genügender Schülerzahl zu erhalten.
Wenn bei der Stadt- und Dorfentwicklung im LEP von Stan-
dardabweichungen gesprochen wird, hoffen wir auf eine fle-
xible, kostensparende Auslegung der technischen Standards 
und Vorschriften. Eine bedarfsgerechte Entwicklung soll sich 
auf die Innenstädte und Ortskerne der Dörfer konzentrieren. 
Deshalb sind auch ausreichend Fördermittel für einen eventu-
ellen Rückbau von außen nach innen notwendig.
Die Straßen und Wege im ländlichen Raum müssen für eine 
nachhaltige Mobilität besonders funktionsgerecht erhalten 
und ausgebaut werden, da die Menschen hier auf dem Weg 
zur Arbeit vorwiegend auf das Auto angewiesen sind. Für 
Oederan ist an der überregionalen Achse zwischen Chemnitz 
und Dresden für die B173 eine Ortsumgehung im weiteren 
Bedarf geplant. Diese Planung kann so bestehen bleiben, wird 
aber vom Verein als nicht besonders vordringlich eingestuft.  
Der durch unsere Region verlaufende Radfernweg „Sächsische 
Städteroute“ ist im LEP 2012 ausgewiesen. Notwendig macht 
sich die zusätzliche Aufnahme des Flöhatal-Radweges.
Zu begrüßen ist, dass vorhandene land- und forstwirtschaft-
liche Wege für den Radverkehr genutzt werden sollen. Das 
muss jedoch auch der zukünftigen Fördermittelpraxis ent-
sprechen. 
Große Bedeutung wird dem Freiraumschutz und der Entwick-
lung von Natur und Landschaft eingeräumt. Biotopverbund 
sowie Landschaftselement und Baumreihen an Straßen sind 
zu erhalten und neu anzulegen. Die historische sächsische Kul-
turlandschaft ist hierbei von ausschlaggebender Bedeutung. 
Unsere Menschen sind auf diese schöne Heimat stolz. Eine ver-
nünftige Landschaftsgestaltung, die von den Landwirten und 
Kommunen auch zu bewältigen ist, muss aber trotzdem mach-
bar sein. Überzogene naturschutzrechtliche Forderungen 
sollten nicht im LEP 2012 festgeschrieben werden. 
Windenergieanlagen werden zukünftig in der Energiepolitik 
eine größere Rolle spielen. Deshalb sind diese Anlagen auf Vor-
rang- und Eignungsgebieten zu konzentrieren. Um die Augu-
stusburg herum sind wichtige Blickbeziehungen zur Burg-
anlage als „Tabuzonen“ anzuerkennen und damit von einer 
Bebauung durch Windkraftanlagen freizuhalten.  
Die Daseinsvorsorge der Grundversorgung ist in allen Gemein-
den vorzuhalten. Die Beteiligung unserer lokalen Akteure und 
das vielbetonte bürgerschaftliche Engagement kann durchaus 
vorausgesetzt werden. Das darf aber den Freistaat nicht von 
seinen Aufgaben für den ländlichen Raum entbinden. Die 
zentralen Orte sollen nicht zu sehr im Vordergrund stehen. 
Die Mitglieder des Vereins fordern, dass im zukünftigen Lan-
desentwicklungsplan 2012 die staatlichen Pflichtaufgeben für 
den ländlichen Raum beibehalten werden und eine besondere 
Förderung auch in Zukunft für die Bewohner in unseren Dör-
fern und kleinen Städten gewährt wird.
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion
Augustusburger Land e. V.
LEADER-Regionalmanagement
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Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Schellenberg 
erlässt folgende Friedhofsordnung:
Der kirchliche Friedhof ist der Ort, an dem die christliche Gemein-
de ihre Verstorbenen würdig bestattet. Er ist für alle, die ihn 
betreten, ein Ort der Besinnung und des persönlichen Gedenkens 
an die Toten und an die Begrenztheit des eigenen Lebens. An 
seiner Gestaltung wird sichtbar, wie der Verstorbenen in Liebe 
gedacht wird und bei ihrem Gedächtnis der christliche Glaube mit 
der gemeinsamen christlichen Auferstehungshoffnung lebendig 
ist. Alle Arbeit auf dem Friedhof erhält so ihren Sinn und ihre 
Ausrichtung als ein Dienst an den Gemeindegliedern wie auch an 
Menschen, die nicht der Landeskirche angehören. Die Gestaltung 
und Pflege des Friedhofs erfordern besondere Sorgfalt, damit die 
persönliche Würde der Toten wie der Lebenden gewahrt wird und 
die Bestattungskultur in der Gesellschaft erhalten bleibt.
I. Allgemeines
§ 1
Leitung und Verwaltung des Friedhofes
(1) Der Friedhof in Schellenberg steht im Eigentum des Kir-
chenlehns zu Dorfschellenberg. Träger ist die Evangelisch-
Lutherische Kirchgemeinde Schellenberg. Der Friedhof ist eine 
unselbstständige Anstalt des öffentlichen Rechts. 
(2) Leitung, Verwaltung und Aufsicht liegen beim Kirchenvor-
stand.
(3) Die Verwaltung des Friedhofs richtet sich nach dieser Fried-
hofsordnung, den sonstigen kirchlichen Bestimmungen und 
den staatlichen Vorschriften.
(4) Aufsichtsbehörde ist das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Chem-
nitz.
(5) Im Zusammenhang mit einer Bestattung, der Verleihung, 
Verlängerung oder Übertragung des Nutzungsrechts an einer 
Grabstätte, einer Genehmigung zur Errichtung eines Grabmals 
oder sonstiger baulicher Anlagen, einer Zulassung von Gewer-
betreibenden sowie mit der Erhebung von Gebühren und 
Entgelten werden die dafür erforderlichen personenbezogene 
Daten erhoben, verarbeitet und genutzt.
§ 2
Benutzung des Friedhofes
(1) Der Friedhof ist bestimmt zur Bestattung der Gemeindeglieder 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Schellenberg sowie aller Per-
sonen, die bei ihrem Ableben ihren Wohnsitz im Bereich der 
Ortsteile Schellenberg und Marbach der politischen Gemein-
de Leubsdorf hatten oder ein Recht auf Bestattung in einer 
bestimmten Grabstätte besaßen.




(1) Der Friedhof, einzelne Friedhofsteile oder einzelne Grabstät-
ten können aus einem wichtigen Grund beschränkt geschlos-
sen, geschlossen und entwidmet werden.
(2) Nach der beschränkten Schließung werden Nutzungsrechte 
nicht mehr verliehen. Eine Verlängerung von Nutzungsrechten 
erfolgt lediglich zur Anpassung an die Ruhezeit. Bestattungen 
dürfen nur noch in Grabstätten stattfinden, an denen im 
Zeitpunkt der beschränkten Schließung noch Nutzungsrechte 
bestehen, sofern die Grabstätten noch nicht belegt sind oder 
sofern zu dem genannten Zeitpunkt die Ruhezeiten abgelau-
fen waren. Eingeschränkt werden kann auch der Kreis der 
Bestattungsberechtigten. 
(3) Nach der Schließung dürfen Bestattungen nicht mehr vorge-
nommen werden.
(4) Durch die Entwidmung wird die Eigenschaft als Ruhestätte 
der Verstorbenen aufgehoben. Die Entwidmung wird erst 
ausgesprochen, wenn keine Nutzungsrechte mehr bestehen, 




Der Nutzungsberechtigte kann sich zwecks Auskunftserteilung 
und Beratung in allen Fragen, die sich auf die Gestaltung von 
Grabmal und Grabstätte einschließlich deren Bepflanzung bezie-
hen, an den Friedhofsträger/die Friedhofsverwaltung wenden. 
§ 5
Verhalten auf dem Friedhof
(1) Jeder hat sich auf dem Friedhof der Würde des Ortes entspre-
chend zu verhalten. Die Anordnungen des Friedhofspersonals 
sind zu befolgen.
(2) Der Friedhof ist für Besucher geöffnet:
a) in den Monaten März bis Oktober von 7.00 Uhr bis 21.00 Uhr,
b) in den Monaten November bis Februar von 8.00 Uhr
bis 17.00 Uhr. 
(3) Kinder unter sechs Jahren dürfen den Friedhof nur in Beglei-
tung und Verantwortung Erwachsener betreten.
(4) Der Friedhofsträger kann das Betreten des Friedhofs oder ein-
zelner Friedhofsteile aus besonderem Anlass vorübergehend 
untersagen.
 (5) Auf dem Friedhof ist es nicht gestattet:
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art oder Sportgeräten zu 
befahren – Kinderwagen, Rollstühle und Fahrzeuge der 
Friedhofsverwaltung sind ausgenommen,
b) Waren aller Art, insbesondere Blumen und Kränze, sowie 
gewerbliche Dienste anzubieten und dafür zu werben,
c) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung 
an Werktagen störende Arbeiten auszuführen,
d) gewerbsmäßig zu fotografieren oder zu filmen,
e) Druckerzeugnisse ohne Genehmigung zu verteilen,
f) politische Bekundungen jeglicher Art zu äußern,
g) Abraum und Abfälle usw. außerhalb der dafür bestimmten 
Plätze abzulegen,
h) den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu 
verunreinigen oder zu beschädigen, Einfriedungen und 
Hecken zu übersteigen und Rasenflächen, Grabstätten und 
Grabeinfassungen unberechtigt zu betreten, Blumen und 
Zweige auf fremden Gräbern und außerhalb der Gräber zu 
pflücken,
i) zu lärmen, zu spielen oder sich sportlich zu betätigen,
j) Hunde ohne Leine laufen zu lassen; Hundekot ist zu besei-
tigen,
k) außerhalb von Bestattungen ohne Genehmigung Anspra-
chen zu halten und Musik darzubieten,
l) Einweckgläser, Blechdosen und ähnliche Gefäße als Vasen 
oder Schalen zu verwenden,
m) Unkrautvernichtungsmittel, chemische Schädlingsbekämp-
fungs- und Reinigungsmittel anzuwenden.
(6) Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit 
sie mit dem Zweck des Friedhofes und der Ordnung auf ihm 
vereinbar sind. Erforderliche Genehmigungen sind rechtzeitig 
bei der Friedhofsverwaltung einzuholen.
§ 6
Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhof
(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner, Bestatter und sonstige Gewer-
betreibende bedürfen zur Ausübung der entsprechenden 
gewerblichen Tätigkeiten auf dem Friedhof der vorherigen 
Zulassung durch den Friedhofsträger, der den Rahmen der 
Tätigkeit festlegt. Die Zulassung ist beim Friedhofsträger 
schriftlich zu beantragen.
(2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die in fach-
licher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind 
und die Friedhofsordnung schriftlich anerkennen. 
(3) Bildhauer, Steinmetzen und Gärtner oder ihre fachlichen 
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Vertreter müssen darüber hinaus die Meisterprüfung in ihrem 
Beruf abgelegt oder eine anderweitig gleichwertige fachliche 
Qualifikation erworben haben. Bildhauer und Steinmetze 
müssen entsprechend ihrem Berufsbild in die Handwerksrolle 
eingetragen sein.
(4) Bestatter müssen als Gewerbetreibende zugelassen sein und 
sollen eine berufsspezifische Fachprüfung abgelegt haben.
(5) Sonstigen Gewerbetreibenden kann die Ausübung anderer 
als im Absatz 1 genannter Tätigkeiten gestattet werden, 
wenn dies mit dem Friedhofszweck zu vereinbaren ist. Absät-
ze 2 und 7 gelten entsprechend.
(6) Der Friedhofsträger kann im Einzelfall Ausnahmen zulassen, 
soweit ihnen keine gesetzlichen Regelungen oder Verord-
nungen entgegenstehen.
(7) Der Friedhofsträger macht die Zulassung davon abhängig, 
dass der Antragsteller einen für die Ausübung seiner Tätig-
keit ausreichenden Haftpflichtversicherungsschutz nachweist.
(8) Die Zulassung erfolgt durch schriftlichen Bescheid und 
Ausstellung einer Berechtigungskarte. Die zugelassenen 
Gewerbetreibenden haben für ihre Bediensteten einen 
Bedienstetenausweis auszustellen. Die Zulassung und der 
Bedienstetenausweis sind dem aufsichtsberechtigten Fried-
hofspersonal auf Verlangen vorzuzeigen. Die Zulassung kann 
befristet werden.
(9) Der Friedhofsträger kann die Zulassung der Gewerbetrei-
benden, die wiederholt oder schwerwiegend gegen die Vor-
schriften der Friedhofsverwaltung verstoßen, oder bei denen 
die Voraussetzungen der Absätze 2 und 3 ganz oder teilweise 
nicht mehr gegeben sind, auf Zeit oder Dauer durch schrift-
lichen Bescheid entziehen.
(10) Mit Grabmalen und Grabbepflanzungen darf nicht geworben 
werden. Grabmale dürfen daher nicht mit Firmenanschriften 
versehen werden. Eingehauene, nicht farbige Firmennamen 
bis zu einer Schrifthöhe von max. drei Zentimetern sind 
jedoch an der Seite oder Rückseite in den unteren 15 cm 
zulässig. Steckschilder zur Grabkennzeichnung für die Grab-
pflege mit voller Firmenanschrift der Friedhofsgärtner sind 
nicht zulässig.
(11) Die Gewerbetreibenden haften für alle Schäden, die sie oder 
ihre Mitarbeiter im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf 
dem Friedhof verursachen. Die für die Arbeiten erforder-
lichen Werkzeuge und Materialen dürfen auf den Friedhöfen 
nur vorübergehend und nur an Stellen gelagert werden, an 
denen sie nicht stören. Bei Beendigung oder bei mehrtägiger 
Unterbrechung der Arbeit sind die Arbeits- und die Lagerplät-
ze wieder in den früheren Zustand zu bringen. Die Gewer-
betreibenden dürfen auf den Friedhöfen keinerlei Abraum 
ablagern. Gewerbliche Geräte dürfen nicht an oder in den 
Wasserentnahmestellen der Friedhöfe gereinigt werden. Die 
beim Aushub von Fundamenten anfallende Erde ist auf dem 
Friedhof an den dafür von der Friedhofsverwaltung vorgese-
henen Ablagestellen zu deponieren.
(12) Die Tätigkeit Gewebetreibender auf dem Friedhof beschränkt 
sich auf die Dienstzeit der Friedhofsverwaltung.
§ 7
Gebühren
Für die Benutzung des Friedhofs und seiner Einrichtungen werden 
Gebühren nach der kirchenaufsichtlich bestätigten Gebührenord-
nung erhoben. 
II. Bestattungen und Feiern
A. Bestattungen und Benutzerbestimmungen
für Feier- und Leichenhallen
§ 8
Bestattungen
(1) Die kirchliche Bestattung ist eine gottesdienstliche Handlung. 
Den Zeitpunkt legt die Friedhofsverwaltung im Einvernehmen 
mit den Angehörigen und dem zuständigen Pfarrer fest.
(2) Die Bestattung durch einen anderen Pfarrer bedarf der 
Zustimmung des zuständigen Pfarrers. Die landeskirchlichen 
Bestimmungen über die Erteilung eines Abmeldescheines 
(Dimissoriale) bleiben unberührt.
(3) Den Zeitpunkt der nichtkirchlichen Bestattungen legt der 
Friedhofsträger im Einvernehmen mit den Angehörigen fest.
(4) Stille Bestattungen werden nur in Anwesenheit eines Beauf-
tragten des Friedhofsträgers vorgenommen. 
(5) Bestattungen finden an den Werktagen Montag bis Freitag;
 in der Zeit von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt.
§ 9
Anmeldung der Bestattung
(1) Die Bestattung ist unverzüglich bei dem Friedhofsträger unter 
Vorlage der Bescheinigung des Standesamtes für die Beurkun-
dung des Todesfalles oder eines Beerdigungserlaubnisscheines 
der Ordnungsbehörde anzumelden. Soll die Bestattung in 
einer vorzeitig erworbenen Grabstätte erfolgen, ist das Nut-
zungsrecht nachzuweisen. Bei Aschenbestattungen ist zusätz-
lich die Einäscherungsbescheinigung vorzulegen.
(2) Für die Anmeldung sind die Vordrucke der Friedhofsverwal-
tung zu verwenden. Dabei ist die Anmeldung der Bestat-
tung durch die antragstellende Person zu unterzeichnen. Ist 
die antragstellende Person nicht nutzungsberechtigt an der 
Grabstätte, so hat auch der Nutzungsberechtigte durch seine 
Unterschrift sein Einverständnis zu erklären. Ist der Nutzungs-
berechtigte einer vorhandenen Wahlgrabstätte verstorben, 
so hat der neue Nutzungsberechtigte durch Unterschrift die 
Übernahme des Nutzungsrechts in der Anmeldung schriftlich 
zu beantragen. 
(3) Wird eine Bestattung nicht rechtzeitig mit den erforderlichen 
Unterlagen angemeldet, so ist der Friedhofsträger berechtigt, 
den Bestattungstermin bis zur Vorlage der erforderlichen 
Angaben und Unterlagen auszusetzen. Werden die erforder-
lichen Unterschriften nicht geleistet, können Bestattungen 
nicht verlangt werden. 
§ 10
Leichenhalle/Leichenkammer
(1) Die Leichenhalle/Leichenkammer dient zur Aufbewahrung der 
Verstorbenen bis zu deren Bestattung. Die Halle/Kammer und 
die Särge dürfen nur im Einvernehmen mit dem Friedhofsträ-
ger geöffnet und geschlossen werden. Särge sind rechtzeitig 
vor Beginn der Trauerfeier oder der Bestattung endgültig zu 
schließen.
(2) Särge, in denen an meldepflichtigen Krankheiten Verstorbene 
liegen, dürfen nur mit Genehmigung des zuständigen Gesund-
heitsamtes geöffnet werden.
(3) Die Grunddekoration der Leichenkammern besorgt der Fried-
hofsträger. Zusätzliche Dekorationen sind mit dem Friedhofs-
träger abzustimmen.
(4) Bei der Benutzung der Leichenhalle/Leichenkammer ist zu 




(1) Die Feierhalle/Friedhofskapelle dient bei der kirchlichen 
Bestattung als Stätte der christlichen Verkündigung.
(2) Bei der Benutzung der Feierhalle/Friedhofskapelle für Verstor-
bene, die keiner christlichen Kirche angehörten, ist der Cha-
rakter dieser kirchlichen Verkündigungsstätte zu respektieren. 
Christliche Symbole dürfen nicht verdeckt, verändert oder 
entfernt werden.
(3) Während der Trauerfeier bleibt der Sarg geschlossen. Das 
Aufstellen des Sarges in der Feierhalle/Friedhofskapelle kann 
untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer melde-
pflichtigen Krankheit gelitten hat oder sonstige gesundheit-
liche Bedenken dagegen stehen.
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(4) Die Grunddekoration der Feierhalle/Friedhofskapelle besorgt 
der Friedhofsträger. Zusätzliche Dekorationen sind mit dem 
Friedhofsträger abzustimmen.
§ 12
Andere Bestattungsfeiern am Grabe
Bei Bestattungsfeiern, Ansprachen und Niederlegung von Grab-




(1) Musik- und Gesangsdarbietungen in der Feierhalle/Friedhofs-
kapelle und auf dem Friedhof bedürfen bei der kirchlichen 
Trauerfeier der Zustimmung des Pfarrers, in anderen Fällen 
der des Friedhofsträgers.
(2) Feierlichkeiten sowie Musikdarbietungen auf dem Friedhof 





Die Ruhefrist für Leichen und Aschen beträgt 20 Jahre. Bei Fehl-
geburten, bei Kindern, die totgeboren oder vor der Vollendung 




(1) Das Ausmauern und Betonieren von Gräbern sowie die Neuan-
lage von Grüften und Grabkammern sind nicht zulässig.
(2) In vorhandene baulich intakte Grüfte dürfen Urnen beigesetzt 
werden, Särge, sofern keine hygienischen Vorschriften entge-
genstehen. Der Nutzungsberechtigte ist verpflichtet, für den 




(1) Die Gräber werden von dem Friedhofsträger oder in dessen 
Auftrag ausgehoben und wieder geschlossen.
(2) Die Erdüberdeckung der einzelnen Gräber beträgt bis zur Erd-
oberfläche (ohne Grabhügel) von Oberkante Sarg mindestens 
0,90 m, von Obergrenze Urne mindestens 0,50 m.
(3) Die Gräber für Leichenbestattungen müssen voneinander durch 
mindestens 0,30 m starke gewachsene Erdwände getrennt sein.
(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vor einer Bestat-
tung entfernen zu lassen. Sofern beim Ausheben der Gräber 
Grabmale, Fundamente oder Grabzubehör durch die Fried-
hofsverwaltung entfernt werden müssen, sind die dadurch 
entstehenden Kosten durch den Nutzungsberechtigten zu 
tragen oder der Friedhofsverwaltung zu erstatten.
§ 17
Belegung, Wiederbelegung, Graböffnung
(1) In einem Sarg darf nur ein Leichnam bestattet werden. Es ist 
jedoch zulässig, den Leichnam einer Mutter und ihres neu-
geborenen Kindes oder die Leichname zweier gleichzeitig 
verstorbener Geschwister im Alter bis zu einem Jahr in einem 
Sarg zu bestatten.
(2) Die Beisetzung konservierter Leichname ist nicht zulässig.
(3) Vor Ablauf der in dieser Friedhofsordnung festgesetzten 
Ruhezeiten darf ein Grab nicht wieder belegt werden.
(4) Wenn beim Ausheben eines Grabes zur Wiederbelegung Sarg-
teile, Gebeine oder Urnenreste gefunden werden, sind diese 
unter der Sohle des neu aufgeworfenen Grabes zu versenken. 
Werden noch nicht verweste Leichenteile vorgefunden, so ist 
das Grab sofort wieder zu schließen und als Bestattungsstätte 
für Leichname für die erforderliche Zeit zu sperren.
(5) Die Öffnung einer Grabstätte ist – abgesehen von der richter-
lichen Leichenschau – nur mit Genehmigung des Friedhofsträ-




(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.
(2) Umbettungen von Leichnamen und Aschen bedürfen der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung des Friedhofsträgers. Bei 
Umbettungen von Leichen ist die vorherige schriftliche Geneh-
migung des Gesundheitsamtes erforderlich. Dem Antrag auf 
Erteilung der Zustimmung zu einer Umbettung ist der Nach-
weis beizufügen, dass eine andere Grabstätte zur Verfügung 
steht. Die Zustimmung kann nur bei Vorliegen eines wichtigen 
Grundes erteilt werden. Umbettungen aus einer Reihengrab-
stätte in eine andere Reihengrabstätte des gleichen Friedhofs 
sind nicht zulässig, ausgenommen sind Umbettungen von 
Amts wegen.
(3) Alle Umbettungen erfolgen nur auf schriftlichen Antrag. 
Antragsberechtigt ist der Nutzungsberechtigte. Bei allen 
Umbettungen muss das Einverständnis des Ehegatten, der 
Kinder und der Eltern des Verstorbenen durch schriftliche 
Erklärung nachgewiesen werden. 
(4) Umbettungen werden vom Friedhofspersonal/Beauftragten 
des Friedhofsträgers durchgeführt. Der Zeitpunkt der Umbet-
tung wird vom Friedhofsträger festgesetzt. Umbettungen von 
Särgen finden grundsätzlich nur in den Monaten Dezember 
bis März statt. Im Zeitraum von zwei Wochen bis zu sechs 
Monaten nach dem Tod werden Umbettungen von Särgen nur 
auf Grund einer richterlichen Anordnung ausgeführt.
(5) Die Kosten der Umbettung hat der Antragsteller zu tragen. 
Das gilt auch für den Ersatz von Schäden, die an der eigenen 
Grabstätte sowie an Nachbargrabstätten und Anlagen durch 
eine Umbettung zwangsläufig entstehen.
(6) Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht 
unterbrochen oder gehemmt.
(7) Grabmale und Pflanzen können umgesetzt werden, wenn sie 
den Gestaltungsbestimmungen des neuen Grabfeldes entspre-
chen.
(8) Leichen und Aschen zu anderen als Umbettungszwecken wie-
der auszugraben, bedarf einer richterlichen oder behördlichen 
Anordnung.
§ 19
Särge, Urnen und Trauergebinde
(1) Särge sollen nicht länger als 2,10 m, die Kopfenden einschließ-
lich der Sargfüße nicht höher als 0,80 m und nicht breiter als 
0,70 m sein. Sind in Ausnahmefällen größere Särge erforder-
lich, ist die Genehmigung des Friedhofsträgers bei der Anmel-
dung der Bestattung einzuholen.
(2) Särge, Urnen und Überurnen müssen so beschaffen sein, dass 
die chemische, physikalische oder biologische Beschaffenheit 
des Bodens und des Grundwassers nicht nachteilig verändert 
wird und bei Särgen die Verwesung der Leichen innerhalb der 
Ruhezeit ermöglicht wird.
(3) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, dass 
jedes Durchsickern von Leichenflüssigkeit vor ihrer Bestattung 
ausgeschlossen ist. Särge, Sargausstattungen und -beigaben, 
Sargabdichtungen, Urnen und Überurnen sowie Totenbeklei-
dung müssen zur Vermeidung von Boden- und Umweltbelas-
tungen aus Werkstoffen hergestellt sein, die im Zeitraum der 
festgelegten Ruhezeit leicht verrotten. Sie dürfen keine PVC-, 
PE-, PCP-, formaldehydabspaltenden, nitrozellulosehaltigen 
oder sonstigen umweltgefährdenden Lacke oder Zusätze ent-
halten. Die Kleidung der Leiche soll nur aus Papierstoff und 
Naturtextilien bestehen.
(4) Trauergebinde und Kränze müssen aus natürlichem, biolo-
gisch abbaubarem Material hergestellt sein. Gebinde und 
Kränze mit Kunststoffen sind nach der Trauerfeier durch die 
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anliefernden Gewerbetreibenden wieder abzuholen. Kunst-





(1) Nutzungsrechte an Grabstätten werden unter den in dieser 
Ordnung aufgestellten Bedingungen vergeben. An ihnen 
bestehen nur zeitlich begrenzte Rechte gemäß dieser Ord-
nung. Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofsträgers.
(2) Bei Neuvergabe von Nutzungsrechten muss der künftige 
Nutzungsberechtigte das Nutzungsrecht beim Friedhofsträger 
beantragen.
(3) Auf dem Friedhof werden Nutzungsrechte vergeben an:
a) Reihengrabstätten für Leichen- und Aschenbestattung mit 
allgemeinen Gestaltungsvorschriften,
b) Wahlgrabstätten für Leichen- (und Aschen)bestattung mit 
allgemeinen Gestaltungsvorschriften,
(4) Die Vergabe von Nutzungsrechten wird abhängig gemacht 
von der schriftlichen Anerkennung dieser Ordnung.
(5) Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich die Verpflichtung zur gärt-
nerischen Anlage und Pflege der Grabstätte.
(6) Der Nutzungsberechtigte ist verpflichtet, dem Friedhofsträger 
Veränderungen seiner Wohnanschrift unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen. Für Schäden oder sonstige Nachteile, die aus der 
Unterlassung einer solchen Mitteilung entstehen, ist der Fried-
hofsträger nicht ersatzpflichtig. 
(7) Der Nutzungsberechtigte hat mit Ablauf der Nutzungszeit 
dem Friedhofsträger die Grabstätte in abgeräumtem Zustand 
zu übergeben. Wird die Grabstätte nicht binnen drei Monaten 
nach Ablauf der Nutzungszeit abgeräumt übergeben, so wer-
den die Arbeiten vom Friedhofsträger auf Kosten der bisher 
nutzungsberechtigten Person durchgeführt. Eine Aufbewah-
rungspflicht für abgeräumte Pflanzen und bauliche Anlagen 
besteht für den Friedhofsträger nicht.
(8) Über Sonder- und Ehrengrabstätten entscheidet der Friedhofs-
träger.
§ 21
Herrichtung, Instandhaltung und Pflege der Grabstätte
(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung 
anzupassen, dass der Friedhofszweck erfüllt wird und die 
Würde des Friedhofs gewahrt bleibt. Die Grabstätten sind 
gärtnerisch so zu bepflanzen, dass benachbarte Grabstätten, 
öffentliche Anlagen und Wege nicht beeinträchtigt werden. 
Die Höhe der Pflanzen darf in ausgewachsenem Zustand 1,5 m 
und in der Breite die Grabstättengrenzen nicht überschreiten.
(2) Die Grabstätten müssen nach jeder Bestattung bzw. nach 
Erwerb des Nutzungsrechts unverzüglich, spätestens jedoch 
innerhalb von sechs Monaten gärtnerisch hergerichtet werden. 
(3) Zur gärtnerischen Anlage und Pflege ist der Nutzungsberech-
tigte verpflichtet, welcher entweder die Grabstätte selbst 
anlegen und pflegen oder die Friedhofsverwaltung oder einen 
zugelassenen Friedhofsgärtner damit beauftragen kann. Die 
Verpflichtung endet mit dem Ablauf des Nutzungsrechtes.
(4) Das Anliefern und Verwenden von Kunststoffen für die Grab-
gestaltung und als Grabschmuck ist untersagt. Das gilt insbe-
sondere für Grabeinfassungen, Grababdeckungen, Grabmale 
und Blumen. Die Nutzungsberechtigten sind verpflichtet, die 
anfallenden Abfälle in die vom Friedhofsträger vorgegebenen 
und entsprechend gekennzeichneten Abfallbehälter, getrennt 
nach kompostierbarem und nicht kompostierbarem Material 
abzulegen.
(5) Bäume und Sträucher auf der Grabstätte dürfen nur mit Zustim-
mung des Friedhofsträgers verändert oder beseitigt werden. 
(6) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der gärtne-
rischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegt ausschließ-
lich dem Friedhofsträger. Nutzungsberechtigte haben keinen 
Anspruch auf Beseitigung von Bäumen und Gehölzen, durch 
die sie sich in der Pflege ihrer Grabstätte beeinträchtigt fühlen.
(7) Nicht gestattet sind:
a) Grabstättengestaltungen ohne jegliche gärtnerische 
Bepflanzung,
b) die Verwendung von Unkrautbekämpfungsmitteln, che-
mischen Schädlingsbekämpfungsmitteln sowie Kochsalz bei 
der Grabpflege,
c) die Verwendung von Kunststoffen (z. B. Folien als Unterla-
ge für Kies etc.),
d) das Aufbewahren von Geräten und Gefäßen auf und 
außerhalb der Grabstätte sowie
e) das Aufstellen von Sitzgelegenheiten, Rankgerüsten, Per-
golen, Gittern und ähnlichen Einrichtungen.
§ 21a
Vernachlässigung der Grabstätte
(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder 
gepflegt, hat der Nutzungsberechtigte nach schriftlicher Auf-
forderung des Friedhofsträgers die Grabstätte innerhalb einer 
festgesetzten angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist 
der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne wei-
teres zu ermitteln, genügen eine öffentliche Bekanntmachung 
und ein sechswöchiger Hinweis an der Grabstätte auf die Ver-
pflichtung zur Herrichtung, Instandhaltung und Pflege.
(2) Kommt der Nutzungsberechtigte seiner Verpflichtung nicht 
fristgemäß der Aufforderung bzw. dem Hinweis nach, kann 
der Friedhofsträger die Grabstätte auf Kosten des Nutzungs-
berechtigten in Ordnung bringen lassen. 
(3) Der Friedhofsträger ist befugt, auf Kosten des Nutzungsbe-
rechtigten stark wuchernde oder absterbende Hecken, Bäume 
und Sträucher zu beschneiden oder zu beseitigen, falls dies 
zur Erfüllung des Friedhofszwecks erforderlich ist. Absatz 1 
gilt entsprechend. Verwelkte Blumen, Kränze usw. sind von 
den Grabstätten zu entfernen und an den dafür vorgesehenen 
Plätzen abzulegen.
(4) Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Absatz 1 Satz 1 ent-
sprechend. Wird die Aufforderung nicht befolgt oder ist die 
verantwortliche Person nicht ohne besonderen Aufwand zu 
ermitteln, kann der Friedhofsträger den Grabschmuck ent-




Der Friedhofsträger kann gegen Entgelt Grabpflegeverpflich-
tungen auf der Grundlage eines Grabpflegevertrages übernehmen.
§ 23
Grabmale
(1) Grabmale müssen sich in die Art des Friedhofs bzw. die Art des 
jeweiligen Gräberfeldes einordnen. Gestaltung und Inschrift 
dürfen nichts enthalten, was das christliche Empfinden ver-
letzt und der Würde des Ortes abträglich ist.
(2) Grabmale sollen aus Naturstein, Holz, geschmiedetem oder 
gegossenem Metall sein. Es sind stehende oder liegende Grab-
male zulässig, jedoch nur ein stehendes Grabmal je Grab. Ein 
zusätzliches liegendes Grabmal soll dem stehenden in Materi-
al, Farbe, Bearbeitung und Schrift entsprechen.
(3) Das Verhältnis von Höhe zu Breite des Grabmals soll gleich 
oder größer als 2:1 sein.
(4) Aus Gründen der Standsicherheit von Grabmalen muss die 
erforderliche Mindeststeinstärke bei Grabmalen bis 0,80 m 
Höhe 12 cm, über 0,80 m bis 1,20 m Höhe 14 cm und über 1,20 m
bis 1,60 m Höhe 16 cm betragen. Bei Grabmalen über 1,60 m 
Höhe ist die Standfestigkeit statisch nachzuweisen.
(5) Auf Grabstätten, die an der Friedhofsmauer liegen, beträgt der 
Mindestabstand zwischen Friedhofsmauer und Grabmal 40 cm.
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Bei Grabmalen über 1,60 m Höhe gibt der Friedhofsträger den 
erforderlichen Mindestabstand gesondert vor. 
(6) Die Verwendung chemischer Reinigungsmittel für Grabmale 
und bauliche Anlagen ist nicht gestattet.
§ 24
Errichtung und Veränderung von Grabmalen
und baulichen Anlagen
(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen bedarf 
vor Auftragserteilung der schriftlichen Genehmigung durch 
den Friedhofsträger. Auch provisorische Grabmale sind geneh-
migungspflichtig. Der Antragsteller hat sein Nutzungsrecht 
nachzuweisen. 
(2) Den Anträgen sind zweifach beizufügen:
a) der Grabmalentwurf mit Grundriss und Seitenansicht im 
Maßstab 1:10 mit genauen Angaben über Art und Bearbei-
tung des Materials, über Abmessungen und Form des Steins 
sowie über Inhalt, Anordnung und Art der Schrift und des 
Symbols sowie der Fundamentierung und Verdübelung. 
Falls es der Friedhofsträger für erforderlich hält, kann er 
die statische Berechnung der Standfestigkeit verlangen. Er 
kann ferner verlangen, dass ihm Proben des Materials und 
der vorgesehenen Bearbeitung vorgelegt werden.
b) soweit es zum Verständnis erforderlich ist, Zeichnungen der 
Schrift, der Ornamente und der Symbole im Maßstab 1:1
mit den unter 2 a) genannten Angaben. In besonderen Fäl-
len kann die Vorlage eines Modells im Maßstab 1:10 oder 
das Aufstellen einer Attrappe in natürlicher Größe auf der 
Grabstätte verlangt werden.
(3) Entspricht die Ausführung des Grabmals nicht dem geneh-
migten Antrag, wird dem Nutzungsberechtigten eine ange-
messene Frist zur Abänderung oder Beseitigung des Grabmals 
gesetzt. Nach Ablauf der Frist wird das Grabmal auf Kosten 
des Nutzungsberechtigten von der Grabstätte entfernt, gela-
gert und zur Abholung bereitgestellt.
(4) Die Bildhauer und Steinmetze haben die Grabmale und bau-
lichen Anlagen nach den jeweils geltenden Richtlinien für 
das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern des 
Bundesinnungsverbandes des Deutschen Steinmetz-, Stein- 
und Holzbildhauerhandwerks zu fundamentieren und zu 
versetzen. 
(5) Die Errichtung und jede Veränderung aller sonstigen bau-
lichen Anlagen einschließlich Grabeinfassungen bedürfen 
ebenfalls vor Auftragserteilung bzw. Ausführung der schrift-
lichen Genehmigung durch den Friedhofsträger. Die Absätze 
1 bis 4 gelten entsprechend.
(6) Die Genehmigung erlischt, wenn das Grabmal oder die son-
stige bauliche Anlage nicht binnen eines Jahres nach der 
Genehmigung errichtet worden ist.
(7) Grabplatten, Grabmale und sonstige bauliche Anlagen in 
unmittelbarer baulicher Verbindung mit der Friedhofsmauer 
sind unzulässig.
(8) Provisorische Grabmale dürfen nur als naturlasierte Holz-
stelen oder -kreuze und nur für einen Zeitraum von zwei 
Jahren nach der Bestattung aufgestellt werden. 
(9) Bei Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen, die ohne 
Genehmigung errichtet oder verändert worden sind, ist 
der Friedhofsträger berechtigt, diese nach Ablauf von sechs 
Wochen nach Benachrichtigung des Nutzungsberechtigten 
auf dessen Kosten entfernen zu lassen.
(10) Bei Anlieferung von Grabmalen oder sonstigen baulichen 
Anlagen ist dem Friedhofsträger der Genehmigungsbescheid 
vorzulegen. Der Zeitpunkt der Aufstellung ist mit dem Fried-
hofsträger abzustimmen.
§ 25
Instandhaltung der Grabmale und baulicher Anlagen
(1) Die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen sind dauernd 
in ordnungsgemäßem und verkehrssicherem Zustand zu halten. 
Verantwortlich dafür ist der jeweilige Nutzungsberechtigte. 
(2) Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen bau-
lichen Anlagen oder Teilen davon gefährdet, ist der Nutzungs-
berechtigte verpflichtet, unverzüglich Abhilfe durch zugel-
assene Bildhauer oder Steinmetzen zu schaffen. Bei Gefahr 
im Verzug kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten des 
Nutzungsberechtigten notwendige Sicherungsmaßnahmen 
(z.B. Absperrungen, Umlegung von Grabmalen) treffen. Wird 
der ordnungsgemäße Zustand trotz schriftlicher Aufforderung 
der Friedhofsverwaltung nicht innerhalb einer festgesetzten 
angemessenen Frist hergestellt, ist die Friedhofsverwaltung 
berechtigt, dies an Stelle der Nutzungsberechtigten zu ver-
anlassen oder das Grabmal oder Teile davon zu entfernen 
zu lagern und zur Abholung bereitzustellen. Die Kosten hat 
der Nutzungsberechtigte zu tragen. Ist der Nutzungsberech-
tigte nicht bekannt oder nicht ohne besonderen Aufwand 
zu ermitteln, genügen als Aufforderung eine öffentliche 
Bekanntmachung und ein Hinweisschild auf der Grabstätte, 
das für die Dauer von sechs Wochen aufgestellt wird. Der 
Nutzungsberechtigte haftet für jeden Schaden, der von einem 
nicht verkehrssicheren Grabmal ausgehen kann.
(3) Der Friedhofsträger prüft nach Beendigung der Frostperiode 
im Frühjahr Grabmale, Grabmalteile und sonstige bauliche 
Anlagen auf Verkehrssicherheit.
§ 26
Schutz wertvoller Grabmale und Grabstätten
(1) Künstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmale, bauliche 
Anlagen und Grabstätten sowie Grabstätten, die als besondere 
Eigenart des Friedhofes aus früheren Zeiten zu gelten haben, 
unterstehen dem Schutz des Friedhofsträgers. Sie erhalten 
Bestandsgarantie, werden in eine vom Friedhofsträger geführte 
Denkmalliste aufgenommen und dürfen nur mit Genehmigung 
des Regionalkirchenamtes neu vergeben, verändert oder an 
eine andere Stelle verlegt bzw. an einem anderen Ort aufge-
stellt werden. Bei denkmalgeschützten Grabstätten bedarf dies 
außerdem der denkmalschutzrechtlichen Genehmigung.
(2) Für die Erhaltung von Grabmalen und Grabstätten nach 
Absatz 1 können Patenschaftsverträge abgeschlossen werden, 
in denen sich der Pate zur Instandsetzung und laufenden 
Unterhaltung von Grabmal und Grabstätte nach Maßgabe der 
Bestimmungen in Absatz 1 verpflichtet.
§ 27
Entfernen von Grabmalen
(1) Nach Ablauf des Nutzungsrechtes sind die Grabmale, Funda-
mente, Einfassungen und sonstigen baulichen Anlagen durch 
den Nutzungsberechtigten zu entfernen. Sind die Grabmale, 
Fundamente, Einfassungen und sonstigen baulichen Anlagen 
nicht innerhalb von drei Monaten nach Ablauf des Nutzungs-
rechtes entfernt, ist der Friedhofsträger berechtigt, sie zu 
entfernen und darüber zu verfügen. Die dem Friedhofsträger 
entstehenden Kosten trägt der Nutzungsberechtigte.
(2) Vor Ablauf des Nutzungsrechtes dürfen Grabmale, Einfas-
sungen und sonstige bauliche Anlagen nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung des Friedhofsträgers entfernt werden.




(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten für Leichen- oder Aschen-
bestattungen, die im Todesfall der Reihe nach einzeln für die 
Dauer der Ruhezeit vergeben werden.
(2) Reihengrabstätten werden eingerichtet für:
a) Leichenbestattung,
 Größe der Grabstätte:   Länge 2,50 m, Breite 1,25 m
 Größe des Grabhügels:  Länge 1,80 m, Breite 0,75 m,
  Höhe: bis 0,15 m
b) Aschenbestattung
Größe der Grabstätte:   Länge 1,00 m, Breite 1,00 m
Maße auf alten Grabfeldern werden hiervon nicht berührt.
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(3) In einer Reihengrabstätte darf nur ein Leichnam oder eine 
Asche bestattet werden.
(4) Über die Vergabe des Nutzungsrechtes an einer Reihengrab-
stätte wird eine schriftliche Bescheinigung erteilt. In ihr ist die 
genaue Lage der Reihengrabstätte anzugeben.
(5) Für den Übergang von Rechten gilt § 30 entsprechend.
(6) Das Nutzungsrecht an einer Reihengrabstätte erlischt mit 
Ablauf der in dieser Ordnung festgesetzten Ruhezeit. Es kann 
nicht verlängert werden.
(7) Das Abräumen von Reihengräbern oder Reihengrabfeldern 
nach Ablauf der Ruhezeit wird sechs Monate vorher öffentlich 
und durch Hinweis auf dem betreffenden Reihengrab oder 




(1) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Leichen- oder Aschen-
bestattungen, an denen auf Antrag im Todesfall ein Nut-
zungsrecht für die Dauer von 20 Jahren, beginnend mit dem 
Tag der Zuweisung vergeben wird und deren Lage gleichzeitig 
im Einvernehmen mit dem Erwerber bestimmt werden kann. 
In begründeten Fällen kann auch zu Lebzeiten ein Nutzungs-
recht vergeben werden.
(2) Die einzelne Wahlgrabstätte für Leichenbestattung ist 2,50 m 
lang und 1,25 m breit, für Aschenbestattung 1,00 m lang und 
1,00 m breit. Maße auf alten Grabfeldern werden hiervon nicht 
berührt.
(3) Wahlgrabstätten werden als ein- und mehrstellige Wahl-
grabstätte vergeben. In einer einstelligen Wahlgrabstätte für 
Leichenbestattung darf nur eine Leiche bestattet werden. In 
einer mit einer Leiche belegten Wahlgrabstätte kann zusätz-
lich eine Asche bestattet werden. In einer einstelligen Wahl-
grabstätte für Aschenbestattungen können bis zu zwei Aschen 
bestattet werden.
(4) In einer Wahlgrabstätte werden der Nutzungsberechtigte 
und seine Angehörigen bestattet. Als Angehörige im Sinne 
dieser Bestimmungen gelten: Ehepaare, Verwandte auf- und 
absteigender Linie sowie Geschwister, Geschwisterkinder und 
Ehegatten der Vorgenannten. Auf Wunsch des Nutzungs-
berechtigten können darüber hinaus mit Genehmigung des 
Friedhofsträgers auch andere Verstorbene bestattet werden. 
Grundsätzlich entscheidet der Nutzungsberechtigte, wer von 
den beisetzungsberechtigten Personen bestattet wird.
(5) Über die Vergabe des Nutzungsrechtes an einer Wahlgrab-
stätte wird eine schriftliche Bescheinigung erteilt. In ihr wer-
den die genaue Lage der Wahlgrabstätte und die Dauer der 
Nutzungszeit angegeben. Dabei wird darauf hingewiesen, 
dass der Inhalt des Nutzungsrechtes sich nach den Bestim-
mungen der Friedhofsordnung richtet.
(6) Bei Ablauf der Nutzungszeit kann das Nutzungsrecht auf 
Antrag und nur für die gesamte Grabstätte verlängert wer-
den. Wird das Nutzungsrecht nicht verlängert, erlischt es nach 
Ablauf der Nutzungszeit. Über den Ablauf der Nutzungszeit 
informiert der Friedhofsträger den Nutzungsberechtigten 
sechs Monate vorher durch schriftliche Benachrichtigung 
oder, wenn keine Anschrift bekannt ist, durch öffentliche 
Bekanntmachung und Hinweis auf der betreffenden Grab-
stätte. 
(7) Überschreitet bei einer Belegung oder Wiederbelegung von 
Wahlgrabstätten die neu begründete Ruhezeit die laufende 
Nutzungszeit, so ist das Nutzungsrecht mindestens für die zur 
Wahrung der Ruhezeit notwendigen Jahre für die gesamte 
Wahlgrabstätte zu verlängern. 
(8) Es besteht kein Anspruch auf Verleihung oder Wiedererwerb 
von Nutzungsrechten an einer der Lage nach bestimmten 
Grabstätte und auf Unveränderlichkeit der Umgebung, wenn 
dies aus Gründen der Friedhofsgestaltung im Rahmen des 
Friedhofszwecks nicht möglich ist. 
(9) Das Nutzungsrecht an Grabstätten kann im Umkreis von 2,5 m
vom Stammfuß vorhandener Bäume durch den Friedhofsträ-
ger für Leichenbestattungen aufgehoben werden, um die 
Standsicherheit von Bäumen zu gewährleisten.
(10) Ein Nutzungsrecht kann auch an unter Denkmalschutz ste-
henden Grabstätten erworben werden. Auflagen, die zur 
Erhaltung der Grabstätte durch die zuständige Denkmalbe-
hörde festgelegt werden, binden den Nutzungsberechtigten 
und seine Nachfolger im Nutzungsrecht.
(11) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann jeder-
zeit, an teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der letzten 
Ruhefrist zurückgegeben werden. Eine Rückgabe ist nur für 
die gesamte Grabstätte möglich. 
§ 30
Übergang von Rechten an Wahlgrabstätten
(1) Der Nutzungsberechtigte kann sein Nutzungsrecht nur einem 
Berechtigten nach § 29 Abs. 4 übertragen. Zur Rechtswirk-
samkeit der Übertragung sind schriftliche Erklärungen des 
bisherigen und des neuen Nutzungsberechtigten sowie die 
schriftliche Genehmigung des Friedhofsträgers erforderlich.
(2) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechtes soll der Erwer-
ber für den Fall seines Ablebens seinen Nachfolger im Nut-
zungsrecht bestimmen und ihm das Nutzungsrecht durch 
einen schriftlichen Vertrag übertragen, der erst im Zeitpunkt 
des Todes des Übertragenden wirksam wird.
(3) Wurde bis zum Ableben des Nutzungsberechtigten keine der-
artige Regelung getroffen, geht das Nutzungsrecht in nach-
stehender Reihenfolge auf die Angehörigen des verstorbenen 
Nutzungsberechtigten über:
a) auf den überlebenden Ehegatten und zwar auch dann, 
wenn Kinder aus einer früheren Ehe vorhanden sind, 
b) auf die ehelichen, nichtehelichen und Adoptivkinder,
c) auf die Stiefkinder,
d) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer 
Väter oder Mütter,
e) auf die Eltern,
f) auf die leiblichen Geschwister,
g) auf die Stiefgeschwister,
h) auf die nicht unter a) bis g) fallenden Erben.
Innerhalb der einzelnen Gruppen b) bis d) und f) bis h) wird 
jeweils der Älteste Nutzungsberechtigter.
(4) Der Übergang des Nutzungsrechtes gemäß Abs. 3 ist dem 
neuen Nutzungsberechtigten durch schriftlichen Bescheid 
bekannt zu geben.
(5) Sind keine Angehörigen der Gruppen a) bis h) vorhanden oder 
zu ermitteln, so kann das Nutzungsrecht mit Genehmigung 
des Friedhofsträgers auch von einer anderen Person übernom-
men werden. Eine Einigung der Erben zur Übertragung des 
Nutzungsrechtes auf eine andere als im § 29 Abs. 4 genannte 
Person ist mit Genehmigung des Friedhofsträgers möglich.
(6) In den in Abs. 5 genannten Fällen hat der Rechtsnachfolger 
dem Friedhofsträger den beabsichtigten Übergang des Nut-
zungsrechtes unverzüglich anzuzeigen. Die Übertragung des 
Nutzungsrechtes ist dem neuen Nutzungsberechtigten schrift-
lich zu bescheinigen. Solange das nicht geschehen ist, können 
Bestattungen nicht verlangt werden.
§ 31
Alte Rechte
(1) Für Grabstätten, über die der Friedhofsträger bei In-Kraft-Tre-
ten dieser Ordnung bereits verfügt hat, richtet sich die Gestal-
tung nach den bei der Vergabe gültig gewesenen Vorschriften.
(2) Vor dem In-Kraft-Treten dieser Ordnung entstandene Nut-
zungsrechte von unbegrenzter oder unbestimmter Dauer 
sowie zeitlich begrenzte Nutzungsrechte, deren Dauer die in 
§ 29 Abs. 1 der Friedhofsordnung angegebene Nutzungszeit 
übersteigt, werden auf eine Nutzungszeit nach § 29 Abs. 1 
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dieser Ordnung, jedoch nicht unter 30 Jahre nach Erwerb, 
begrenzt. Sie enden jedoch nicht vor Ablauf der Ruhezeit für 
den zuletzt Bestatteten und nicht vor Ablauf eines Jahres nach 
In-Kraft-Treten dieser Ordnung. 




(1) Wer den Bestimmungen in den §§ 5, 6, 10, 11, 12, 13, 19 Abs. 
2 bis 4 sowie 21 Abs. 4 bis 7 und 21 a Abs. 3 zuwiderhandelt, 
kann durch einen Beauftragten des Friedhofsträgers zum Ver-
lassen des Friedhofes veranlasst, gegebenenfalls wegen Haus-
friedensbruches oder wegen Verstoßes gegen die geltende 
Gemeindesatzung angezeigt werden.
(2) Bei Verstößen gegen §§ 21 Abs. 4, 23 Abs. 1 und 2 wird nach 
§ 24 Abs. 3 verfahren.
(3) Bei Verstößen gegen § 21 Abs. 1, 4 (bezüglich Grabstättenge-
staltung) und 7 wird nach § 21 a verfahren. 
§ 41
Haftung 
Der Friedhofsträger haftet nicht für Schäden, die durch nicht ord-
nungsgemäße Benutzung des Friedhofs, seiner Anlagen und Ein-
richtungen, durch dritte Personen, durch Tiere oder durch höhere 




(1) Diese Friedhofsordnung sowie alle künftigen Änderungen 
und Nachträge bedürfen zu ihrer Gültigkeit der öffentlichen 
Bekanntmachung im vollen Wortlaut. 
(2) Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß der geltenden 
kommunalen Bekanntmachungssatzung durch Abdruck im 
Amtsblatt der Gemeinde Leubsdorf.
(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsordnung/der Fried-
hofsgebührenordnung liegt zur Einsichtnahme im Pfarramts-
büro der Kirchgemeinde Schellenberg (Augustusburger Str. 
24) aus.
(4) Außerdem werden Auszüge der Friedhofsordnung/der Fried-
hofsgebührenordnung sowie alle künftigen Änderungen oder 
Ergänzungen zusätzlich durch Aushang an der Bekanntma-
chungstafel am Friedhofseingang bekannt gemacht.
§ 43
In-Kraft-Treten
(1) Diese Friedhofsordnung tritt nach Bestätigung durch das 
Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Chemnitz am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 
(2) Mit In-Kraft-Treten dieser Friedhofsordnung tritt die Fried-
hofsordnung der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde 
Schellenberg vom 10.02.1977 außer Kraft.
Leubsdorf, OT Schellenberg, 02.02.2012
Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Schellenberg
- Der Kirchenvorstand-







Mitteilung des Landratsamtes Mittelsachsen – 
Fachbereich Straßen- und Verkehrsrecht
Parkerleichterungen für Schwerbehinderte
gem. § 46 Abs. 1 Satz 1 Nr. 11 StVO
Seit dem 01.01.2012 gibt es neue gesetzliche Regelungen 
für die Erteilung von Parkerleichterungen. Somit haben sich 
auch die Antragsformulare geändert. Diese können Sie in 
der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Soziales, Marbacher 
Str. 2 erhalten  oder auch im Internet unter www.landkreis-
mittelsachsen.de – Bürgerservice – Kreisentwicklung, Umwelt, 
Technik – Straßen - Straßenverwaltung und Straßenverkehrs-
recht – Antragsformulare Straßenrecht herunterladen.
Verschmutzungen durch  Hunde
Viele einsichtige Hundehalter halten sich an die Regeln und 
gehen mit gutem Beispiel voran, aber dennoch erreichen uns 
immer wieder Klagen, dass Straßen, Wege, Plätze und Grün-
anlagen durch Hundekot verunreinigt sind. Diese Bereiche 
stehen den gesamten Einwohnern, also auch Ihnen persönlich 
zur Verfügung und es gefällt Ihnen sicherlich auch nicht, in 
diese „Häufchen“ zu treten. Ihre Mithilfe ist hier gefragt. Wir 
wissen, dass mit Verboten weder den Hundehaltern und ihren 
Tieren noch anderen Mitbürgern geholfen ist.
Daher unsere Bitte an Sie:
- Entfernen Sie unverzüglich die Verunreinigungen 
Ihres Vierbeiners.
Sie unterstützen damit unsere Bemühungen um mehr Umwelt-
schutz und Sicherheit in unserer Gemeinde und erleichtern 
somit das Zusammenleben von Mensch und Tier.
Übrigens, die hinterlassenen Hundehaufen auf Straßen, Wege 
und kommunalen Grünflächen sind kein Kavaliersdelikt, son-
dern eine Ordnungswidrigkeit, die mit Bußgeld geahndet 
werden kann. 
Nachzulesen ist dies in der Polizeiverordnung der Gemeinde 
Leubsdorf vom 22. April 2009, welche im Sekretariat oder im 
Internet unter www.Leubsdorf-Sachsen.de, amtliche Bekannt-





Tausch- und Verschenkemarkt des Landkreises Mittelsachsen
EKM setzt sich für Abfallvermeidung und
Ressourcenschonung ein
Zu schade für den Abfall? Was für den Einen nutzlos und 
Abfall ist, kann ein Anderer vielleicht gut gebrauchen. Oft 
weiß aber der Eine vom Anderen nichts.
Der Tausch- und Verschenkemarkt der EKM führt diese Inte-
ressen unkompliziert zusammen. Ab April 2012 kann die nicht 
kommerzielle Online-Plattform auf www.ekm-mittelsachsen.
de genutzt werden.
Jeder kann kostenlos privat tauschen, verschenken und 
suchen. Gut erhaltene Möbel, funktionstüchtige Elektroge-
räte oder andere Gebrauchsgegenstände können den Besitzer 
wechseln. 
Mit dem Tausch- und Verschenkmarkt fördert die EKM Ent-
sorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH Abfallvermeidung 
und hilft die Umwelt zu schonen. 
Denn: Bei der Produktion von Gebrauchsgegenständen wer-
den Energie und Rohstoffe verbraucht. Je länger ein Produkt 
benutzt wird, desto ressourcenschonender ist es. Den ver-
antwortlichen Umgang mit Ressourcen hat sich die EKM zur 
Aufgabe gemacht.
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Sparkasse fördert die Vereine
Spendengelder für Leubsdorf
Viele gemeinnützige Projekte der Vereine konnten die Spar-
kasse Mittelsachsen und ihre Stiftungen im Jahr 2011 in den 
Kommunen unterstützen. Sie haben sich aktiv für die Region 
eingesetzt – zum Beispiel im Sport, in der Musik, in der Wis-
senschaft, im Denkmalschutz, bei der Bildung und Jugendför-
derung, im Umweltschutz und im sozialem Bereich. Mit der 
Projektförderung aus den Stiftungen konnten Vereine und 
Einrichtungen beispielsweise Sportgeräte und Trainingsklei-
dung kaufen, kulturelle Höhepunkte organisieren und vielsei-
tige Angebote für die Freizeitgestaltung machen.
Die Kinder und Jugendlichen standen 2011 besonders im 
Mittelpunkt. Insgesamt gingen rund 150.000 Euro an die 
Kindereinrichtungen und Schulen der Region. Jede Schule 
konnte sich über einen neuen Beamer für den Klassenraum 
freuen, jede Kindertagesstätte über ein Bücherpaket. Meh-
rere tausend Schülerinnen und Schüler besuchten mit den 
Sparkassen-Stiftungen kostenfrei ein Museum oder nahmen 
am Theaterprojekt teil. Mehr als 180 Schülerteams fi eberten 
beim Planspiel Börse um den höchsten Depotbestand mit. 
1.700 Jugendliche bekamen einen Berufswahlpass, der sie bei 
der Suche nach der geeigneten Ausbildungsrichtung unter-
stützt. Für mehr Sicherheit in der Jugendfeuerwehr erhielten 
die Kommunen über 500 Kindersitzschalen für Feuerwehr-
fahrzeuge.
Im Jahr 2011 haben die Sparkasse Mittelsachsen und ihre Stif-
tungen den Vereinen und gemeinnützigen Einrichtungen in 
der Region rund 450.000 Euro zur Verfügung gestellt. 
Nach Leubsdorf gingen über 2.500 Euro an Spenden- und 
Sponsoringgeldern. Davon profi tierten vor allem die örtlichen 
Kindertagesstätten und Schulen.
Auch 2012 laden die Sparkassen-Stiftungen wieder zur Teil-
nahme an zahlreichen Projekten ein und bieten Fördermög-
lichkeiten an. Weitere Informationen und Antragsformulare 









Do., den 05.04.12 und 19.04.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mi., den 11.04.12 und Di., den 24.04.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 05.04.12 
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Sa., den 07.04.12 und Fr., den 20.04.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.04.12 und Mo., den 23.04.12  
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 05.04.12
Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse:
Do., den 12.04.12 und Mi., den 25.04.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.04.12 und Mo., den 23.04.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 23.04.12
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse:
Sa., den 07.04.12 und Fr., den 20.04.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 10.04.12 und Mo., den 23.04.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 05.04.12 
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: 
Do., den 05.04.12 und 19.04.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Mi., den 11.04.12 und Di., den 24.04.12   
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Mo., den 02.04.12 und 30.04.12
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse:
Do., den 05.04.12 und 19.04.12  
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mi,. den 11.04.12 und Di., den 24.04.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Mo., den 02.04.12 und 30.04.12
Entsorgungstermin für die Fäkalienentsorgung
von abfl usslosen Gruben und vollbiologischen Kleinkläranla-
gen ist Mittwoch, der 4. April 2012.
Die Entsorgung der Kleinkläranlagen erfolgt im kundeneige-
nen Turnus. Der jeweilige Grundstückseigentümer erhält ca. 
14 Tage vor Beginn der Tour eine Information per Postkarte 
mit Angabe des Zeitraumes. 
Für Bestellungen bitte Telefon (03771) 2900-0 zwischen
8 – 15 Uhr nutzen.
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie
die Seniorenbetreuung gratulieren
folgenden Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich und wünschen Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Ilse Hänel am 1. April zum 86. Geburtstag
Herrn Kurt Dippmann am 1. April zum 75. Geburtstag
Herrn Friedrich Kempe am 2. April zum 74. Geburtstag
Herrn Karl Schiefer am 3. April zum 78. Geburtstag
Frau Roswitha Straube am 3. April zum 70. Geburtstag
Herrn Eberhard Richter am 4. April zum 72. Geburtstag
Frau Christa Reinwarth am 7. April zum 71. Geburtstag
Herrn Gerd Voigt am 10. April zum 75. Geburtstag




ab dem 70. Lebensjahr
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 am 13. April zum 73. Geburtstag
Frau Isolde Rössel am 14. April zum 70. Geburtstag
Herrn Werner Graw am 17. April zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Berger am 19. April zum 83. Geburtstag
Frau Christa Riedel am 19. April zum 77. Geburtstag
Herrn Gottfried Meusel am  23. April zum 74. Geburtstag
Frau Margitta Gerstenberger
 am 25. April zum 72. Geburtstag
Frau Irmgard Bauer am 26. April zum 88. Geburtstag
Frau Annerose Urban am 27. April zum 77. Geburtstag
Herrn Gerald Urban am 28. April zum 75. Geburtstag
Herrn Johann König am 29. April zum 84. Geburtstag
Frau Dora Münzner am 29. April zum 80. Geburtstag
Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ feiern am 13. April
die Eheleute Marie und Manfred Kempe. 
Herzlichen Glückwunsch!
In Schellenberg:
Frau Ursula Uschkurat am 1. April zum 84. Geburtstag
Herrn Horst Nürnberger am 8. April zum 74. Geburtstag
Frau Jutta Otto am 10. April zum 76. Geburtstag
Frau Sonja Richter am 11. April zum 75. Geburtstag
Frau Marlene Lindner am 13. April zum 78. Geburtstag
Frau Hanna Kaden am 16. April zum 90. Geburtstag
Herrn Günter Wiesner am 22. April zum 81. Geburtstag
Frau Karin Reichelt am 27. April zum 71. Geburtstag
Herrn Manfred Richter am 30. April zum 79. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Sigrid Gerstenberger
 am 3. April zum 70. Geburtstag
Frau Maria Grüner am 11. April zum 77. Geburtstag
Herrn Rolf Münzner am 15. April zum 78. Geburtstag
Herrn Fritz Strauch am 16. April zum 72. Geburtstag
Frau Isolde Forst am 19. April zum 81. Geburtstag
Frau Gisela Hübler am 23. April zum 73. Geburtstag
Frau Annerose Beyer am 24. April zum 77. Geburtstag
Frau Hannelore Reichel am 26. April zum 71. Geburtstag
„Goldene Hochzeit“ feiern am 19. April die Eheleute Regina 
und Helmut Heinze und am 21. April die Eheleute Brigitte 
und Gerhard Hahn. Herzlichen Glückwunsch!
In Marbach:
Frau Sieglinde Brieskorn am 6.  April zum 71. Geburtstag
Frau Annemarie Degel am 7. April zum 71. Geburtstag
Herrn Alfred Schaufuß am 14. April zum 88. Geburtstag
Frau Frieda Ullmann am 17. April zum 82. Geburtstag
Frau Rita Schwarz am 23. April zum 74. Geburtstag
Frau Waltraud Scheunpflug
 am 26.  April zum 83. Geburtstag
Frau Brigitte Schütz am 28. April zum 71. Geburtstag
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donners-
tag 19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Sams-
tag, Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr.
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.04.12* 7.00 – 19.00 Uhr  MVZ Gornau
  (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg (0162) 7033680
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680 
02.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig
  (037292) 21170 od. 4117
03.04.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Gunar Gläser (037294) 90423 
  od. (0173) 1596972
04.04.12 14.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner (037291) 20534
05.04.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann (037293) 
  553 od. (0173) 3867528
06.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. med. D. König (037292) 60517 
  od. 4765 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. D. König, Görbersdorfer 
  Hohle 1, 09569 Oederan 
  (037292) 60517 od. 4765
07.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle (037293) 292
  od. (0162) 7118522 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. R. Ihle, Oederaner Str. 1,
  09575 Eppendorf
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
08.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. M. Freyer, Große
  Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 6029
09.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard (037292) 60231 
  od. (0174) 3046199  
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard, Freiberger Str. 
  78, 09569 Oederan (037292) 
  60231 od. (0174) 3046199
10.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367
11.04.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer (037292) 
  60267 od. 60295 
12.04.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Ralf Struensee (0176) 46507650 
13.04.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
14.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Sebastian Steudel, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0176) 46507650 
15.04.12 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel (037293)799955
  od. (037322) 14711 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM S. Hertel, Borstendorfer Str. 2,
  09575 Eppendorf (037293)799955 
  od. (037322) 14711             
16.04.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Sebastian Steudel
  (0176) 46507650
17.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner (037291) 20534
18.04.12  14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620 
19.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig (037292) 21170
  od. 4117





Mo - Fr  9.00 - 12.00 Uhr
und       13.00 - 18.00 Uhr
Sa           9.30 - 11.30 Uhr
Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Osterfest
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20.04.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
21.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Helbig, Chemnitzer Str. 39,
  09569 Oederan
  (037292) 21170 od. 4117
22.04.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer (037292) 60267
  od. 4631  
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM D. Büßer, Große Kirchgasse 
  10, 09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 4631
23.04.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle
  (037293) 292 od. (0162) 7118522 
24.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367 
25.04.12 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620
26.04.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann (037293)
  553 od. (0173) 3867528
27.04.12  14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
28.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680 
29.04.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr FA Ralf Struensee (0176) 46507650 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Ralf Struensee, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0176) 46507650
30.04.12*(B) 7.00 – 7.00 Uhr FA Gunar Gläser (037294) 90423 
  od. (0173) 1596972
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Gunar Gläser, Hohe Str. 6,
  09579 Grünhainichen (037294) 
  90423 od. (0173) 1596972
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
(B) Brückentag
     
Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
01.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486
02.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer (03726) 2851
  od. (0174) 7004222
03.04.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz
  (03726) 6291 od. (0173) 9576764
04.04.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann (037291) 20320 
  od. (0172) 7847879 
05.04.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann (0172) 2488434
06.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164 
07.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM Wolfrum
  (03726) 6109 od. (0172) 7862433 
08.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Haase (03726) 5337
09.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. D. Garbe (03726) 44300
  od. (0172) 8037455
10.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Heerwald (0160) 95189665
11.04.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486
12.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM Böhme 
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354 
13.04.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486
14.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486 
15.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann
  (03726) 6196 od. (0174) 8036872 
16.04.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad
  (03726) 6165 od. (0176) 21629059
17.04.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Jähnichen
  (03726) 2279 od. (0152) 01409194
18.04.12  7.00 – 7.00 Uhr Dr. G. Schirmer
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222
19.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann
  (03726) 6195 od. (0174) 9467680 
20.04.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Sättler
  (03726) 2777 od. (0172) 8051827 
21.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280 
22.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous
  (03726) 2280 od. (0174) 3316319 
23.04.12 19.00 – 7.00 Uhr DM K. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455 
24.04.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164 
25.04.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig (037206) 5132
26.04.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. S. Steinert
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280
27.04.12  14.00 – 7.00 Uhr Dr. Jähnichen
  (03726) 2279 od. (0152) 01409194 
28.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch
  (03726) 5103 od. (0173) 9516309 
29.04.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Tarassenko (03726) 7907613 
  od. (0152) 21890596
30.04.12*(B) 7.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354 
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
(B) Brückentag
 
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
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Überwältigend!...  
bleibt mir ein Erlebnis während der Skifreizeit in den öster-
reichischen Alpen vor einigen Jahren.
In großer Erwartung waren wir am Morgen aufgebrochen 
und zum Skigebiet gefahren. Wir hatten noch keinerlei 
Erfahrung mit den technischen und wettermäßigen Gege-
benheiten. So waren wir enttäuscht, als wir an der Talstation 
ankamen und nichts als Nebel sahen. Auch das Videobild 
von der Mitte des Berges zeigte nichts als „Waschküche“. 
Bei einem solchen Wetter kann man eigentlich nicht Ski 
fahren. Das ahnten wir. Aber aus irgendwelchen Gründen 
sind wir doch in die Bergbahn eingestiegen und nach oben 
gefahren. Bis zur Hälfte des gewaltigen Bergmassives konn-
ten wir weiterhin nur grauen Wasserdampf erkennen. Aber 
dann kam plötzlich Bewegung in das Gewölk. Innerhalb von 
wenigen Sekunden und vielleicht 100 m Fahrt bergan, lich-
tete sich der Nebel vollständig. Ich konnte es kaum fassen! 
Ein unbeschreibliches Panorama! Es war überwältigend, die 
schneebedeckte Bergkette vor blauem Himmel im Sonnen-
licht sehen zu können. Wir konnten uns nicht satt sehen! Uns 
kam es vor, als ob wir zwei Welten erlebt hätten.
Es scheint vergleichbar mit einer Welt, die nur irdisch, vorder-
gründig und vom Tod gezeichnet ist. Wenn aber die Mauer 
des Todes durchbrochen wird, eröffnet sich eine Weite und 
Klarheit, von der man zuvor nichts versteht, ja nicht einmal 
ahnt. Zu Ostern feiern wir Auferstehung. Zuerst hat Jesus 
nach seiner Kreuzigung dem Tod alle Macht genommen. Wir 
aber sind nun dabei zu fragen, was das für uns bedeutet.
Paulus schreibt dazu im 1. Korinther-Brief Kapitel 15: „Gott 
aber sei Dank, der uns den Sieg gegeben hat, durch unseren 
Herrn Jesus Christus.“ Hier geht es nicht nur um einen Per-
spektivwechsel. Hier wechseln Welten! Lasst uns in die Berg-
bahn des Glaubens einsteigen, die uns zu Er-fahr-ungen mit 
der neuen Welt bringen wird. (Weil wir aber keine Esoteriker 
sind, halten wir uns dabei an das Wort der Bibel.)
Pfarrer Bernd Schieritz
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Palmarum, 1. April 2012
Leubsdorf 09.30 Uhr Konfi rmations-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Achtung: Die Gottesdienste finden wieder
 in der Kirche statt!
Schellenberg 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Weigel
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Gründonnerstag, 5. April 2012
Leubsdorf 19.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Karfreitag, 6. April 2012
Leubsdorf 14.00 Uhr Kreuzwegandacht
  – Michael Otto, Schellenberg
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die sächsischen Diakonissenhäuser
Ostersonntag, 8. April 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Fest-Gottesdienst mit Taufge-
  dächtnis und eingeschl. Taufe
  – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Fest-Gottesdienst – M. Otto
Borstendorf 06.00 Uhr Andacht zur Osternacht
  – JG Borstendorf
 17.00 Uhr Musical
Dankopfer für die Jugendarbeit der Landeskirche (1/3 ver-
bleibt in der eigenen Gemeinde)
Ostermontag, 9. April 2012
Borstendorf 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Borstendorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Quasimodogeniti, 15. April 2012
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach Bors-
tendorf eingeladen
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Miserikordias Domini, 22. April 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Wiemken (angefragt)
Schellenberg 09.30 Uhr  Konfi rmations-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Dankopfer für die Posaunenmission und Evangelisation
Sonntag Jubilate, 29. April 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Bläser-Gottesdienst zur
  Jahreslosung
Schellenberg 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf  09.30 Uhr Konfi rmations-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Kantate, 6. Mai 2012
Schellenberg 09.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit
 den Kirchenchören von Leubsdorf und
 Schellenberg – Pfr. Schieritz
Kirchennachrichten April 2012
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
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Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach 
Schellenberg eingeladen.
Die Gemeindeglieder von Borstendorf werden herzlich nach 
Schellenberg, bzw. um 10.00 Uhr zum Bläser-Gottesdienst 
mit MUSIKA85 nach Grünhainichen eingeladen.
Dankopfer für die Kirchenmusik
Die Kindergottesdienste fi nden parallel
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf: 
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Jugendchor: 14-tägig samstags,
 9.00 Uhr, Schule Marbach
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Jungbläser: jeden Montag, 15.00 Uhr
Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 3. April,
 9.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 10. + 24. April, 9.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 3. April, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. April, 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 16. + 23. April, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 12. April, 19.30 Uhr 
Männerkreis: Donnerstag, 19. April, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 4. April, 14.00 Uhr
 
Schellenberg:
Vertiefungsabend: Mittwoch, 11. April, 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 10. April, 19.30 Uhr
Seniorenkreis:  Mittwoch, 11. April, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde:  jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 7. April, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. April, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 14. + 28. April, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 28. April, 13.30 Uhr 
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. Klasse treffen sich am Samstag, 
dem 21. April 2012 um 9.30 Uhr im Pfarrhaus Leubsdorf.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände aller drei Schwesterkirchgemeinden 
treffen sich am Mittwoch, dem 18. April 2012 um 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus Borstendorf.
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Zur Diamantenen Hochzeit gesegnet
wurden in Leubsdorf
am 10. März 2012 Werner und Christa Reichel aus Leubsdorf.
„Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; 
ich will euch erquicken.“ Matth. 11,28
Die Heilige Taufe empfing in Leubsdorf
am 11. März 2012 Lilly-Marie Reinwarth, erstes Kind von 
Anika und Eric Reinwarth aus Leubsdorf.
„Ich laufe mit voller Kraft auf das Ziel zu, um den Siegespreis 
zu gewinnen. Dieser Preis ist das neue Leben, zu dem Gott 
mich berufen hat durch Jesus Christus.“ Phil. 3,14
Eine christliche Trauerfeier fand in Leubsdorf
am 6. März 2012 für Herrn Paul Werner Schubert aus Leubs-
dorf statt. Er verstarb im Alter von 73 Jahren. Seine Urne wird 
in Freiberg beigesetzt.  
„Herr, tue meine Lippen auf, dass mein Mund deinen Ruhm 
verkündige.“ Psalm 51, 17
Eine christliche Trauerfeier fand in Schellenberg
am 27. Februar 2012 für Herrn Hans Gerhard Otto aus Mar-
bach statt. Er wohnte zuletzt im Seniorenhaus Augustusburg 
und verstarb im Alter von 85 Jahren. Seine Urne wurde in 
Schellenberg beigesetzt.
„Befi ehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s 
wohl machen.“  Psalm 37, 5
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Foto: Konfirmandenfreizeit 2012




Samstag, 28. April, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:




jeden Dienstag, 9.00 – 11.30 Uhr
jeden Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr 
Friedhofsmeister J. Meyer:
67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie und wünsche allen 
ein gesegnetes Osterfest. 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Aufmerk-
samkeiten anlässlich unserer „Diamantenen Hochzeit“ möchten 
wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich bedanken. Vielen Dank auch dem Posaunenchor Leubs-
dorf, sowie Pfarrer Schieritz für seine bewegenden
Worte und all denen, die zum Gelingen
unseres Ehrentages beigetragen haben.
Christa & Werner Reichel
Leubsdorf, 8. März 2012
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir treffen uns am Mittwoch, 11. April 2012, um 14.00 Uhr 
im „Lindenhof“ Leubsdorf. Es steht ein Überraschungsgast 
auf dem Programm. Ich hoffe, es gelingt mir! Ich wünsche 
auf jeden Fall uns allen einen angenehmen Nachmittag.
Für den Vorstand
Schoenemann, Georg
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Wieder ist ein Monat vergangen und es liegt das 1. Vierteljahr 
bereits hinter uns. Hoffen wir, dass im April der Frühling end-
lich Einzug hält. Lange genug war nun schon dieses "Schmud-
delwetter", auch wenn es einige sonnige Lichtblicke gab. 
Lassen wir uns überraschen, was der April bringen mag. Ich 
habe heute für alle Seniorinnen und Senioren ein Angebot 
und zwar eine Halbtagesfahrt. Diese findet am Ostersonntag, 
dem 8. April, statt und führt Sie in das Hotel "Schwanfeld", 
welches an der Grenze zwischen Sachsen und Thüringen liegt. 
Hier werden Sie gleich mit einer Trinkschokolade empfangen 
bevor Sie sich an der Kaffeetafel stärken. Ein Alleinunter-
halter begleitet Sie durch den Nachmittag. Anschließend ist 
noch der Besuch der Sächsisch-thüringischen Schokoladen-
manufaktur geplant. Der Preis beträgt 35 €. Im Monat März 
konnten endlich auch wieder die Wanderstiefel aus dem Win-
terquartier geholt werden, denn es war die erste Wanderung 
angesagt. Sicherlich wird es auch dieses Jahr wieder viele 
schöne Wanderziele geben. Apropos Wandern: Die Volksso-
lidarität lädt zum 6. Landeswandertag der Volkssolidaritäts-
Landesverbände Berlin & Brandenburg ein. Diese Wanderung 
ist am 2.6. und führt über 3,5 oder 10 km durch das Lausitzer 
Seenland. Interessenten können sich direkt in Flöha (Tel.: 
03726-58900) anmelden (Preis pro Person 29 €, bei eigener 
Anreise 26 €). Ich wünsche allen ein schönes und vor allem 




Wir treffen uns am Dienstag, 10.04.12 und 24.04.12 jeweils 
um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Noch ein wichtiger Hinweis zu unserer Aus-
fahrt am Dienstag, 24. April 2012!
Bedingt durch den Straßenbau in Marbach kommt unser Bus 
aus Richtung Leubsdorf. Dementsprechend sind auch die 
ersten Haltestellen in Leubsdorf. Wie immer freuen wir uns 
auf diesen Tag!
Edith Herkommer
Der SV Grün-Weiß Leubsdorf
berichtet: 
Jahreshauptversammlung
Am 02.03.2012 fand die ordentliche Jahreshauptversamm-
lung des SV Grün-Weiß Leubsdorf statt. Leider muss seitens 
des Vorstandes scharfe Kritik hinsichtlich der Beteiligung 
geäußert werden. Hier sollten sich alle wahlberechtigten und 
nicht erschienenen Mitglieder einmal ernsthafte Gedanken 
machen, was ihrer Meinung nach „Vereinsleben“ bedeutet. 
Anregungen hierzu nimmt der Vorstand gern entgegen. 
Die Abteilungen Callanetics und Volleyball waren überhaupt 
nicht vertreten und auch unsere „Alten Herren“ (mit einer 
Ausnahme) waren der Ansicht, dass eine Trainingseinheit 
höheren Stellenwert genießt, als die Teilnahme an der 
Jahreshauptversammlung!!! Hier sollte schnellstmöglich ein 
Umdenken stattfinden, wenn der SV Leubsdorf über Jahre 
hinaus sein umfangreiches, attraktives Angebot an Sport-
möglichkeiten bereithalten soll. Ich möchte dazu anmerken, 
dass solche Veranstaltungen den Status „Pflichtveranstal-
tung“ genießen und einen großen Einfluss auf eventuelle 
Zuschüsse und Unterstützung der einzelnen Abteilungen im 
laufenden Geschäftsjahr nehmen werden!
Bedanken möchte sich der Vorstand bei unserem Bürger-
meister, Herrn Ralf Börner, welcher seine Teilnahme an der 
diesjährigen Veranstaltung ermöglichte.
Aufbereitet in einer Präsentation wurden den anwesenden 
Mitgliedern die aktuellen Zahlen des Vereins vorgestellt. 
Neben dem Jahresbericht des Vorstandes, dem Finanzbericht 
des Schatzmeisters und dem Bericht der Kassenprüfer wurde 
satzungsgemäß die Neuwahl des Vorstandes durchgeführt. 
Ebenfalls wurde über den Antrag auf Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge abgestimmt. Die Entlastung des Vorstandes 
erfolgte Einstimmig.
Für die Arbeit im Vorstand wurden bestätigt:
- Rico Bellmann (Vorsitzender)
- Andreas Richter (Stellvertreter)
- Gert Richter (Schatzmeister) 
Der bisherige Schriftführer, Olaf Schwulst, trennte sich auf 
eigenem Wunsch nach über 22-jähriger Vereinstätigkeit 
von seinem Aufgabengebiet. Der Vorstand sagt an dieser 
Stelle wiederholt Danke für die erfolgreiche Arbeit und den 
erbrachten Einsatz. 
Der gewählte Vorstand bedankt sich bei allen Anwesenden 
für ihr Erscheinen und das entgegengebrachte Vertrauen 
und hofft natürlich auf die Mitarbeit aller Vereinsmitglieder, 
uns bei den weiteren Aufgaben zu unterstützen, um „euren“ 
Verein auch zukünftig attraktiv und interessant zu gestalten. 
Dieser schon im letzten Jahr abgedruckte Satz gewinnt hier-
bei noch mehr an Bedeutung. 
Der schon oben angeführte Antrag auf Beitragserhöhung 
wurde einstimmig  angenommen. Nachfolgend sind die, ab 
2012, zu entrichtenden Beiträge aufgeführt.
Beitragssätze – alt Beitragssätze – neu
1,50 €  Passive Mitglieder 2,00 €
2,25 €  Kinder bis 14 Jahre 3,00 €
2,50 €  Jugend bis 18 Jahre 3,50 €
4,00 € Jugend bis 21 Jahre 5,00 €
3,50 € Erwachsene Popgymnastik/ Callanetics 3,50 €
6,00 €  Erwachsene Fußball Männer/ TT 8,00 €
2,50 €  Volleyball 3,50 € 
1,00 €  Ki./ Ju. Popgymnastik und 2,00 €
 Kindersport bis 21 J.
Die neuen Mitgliedsanträge werden derzeit erstellt und sind 
ab Ende des Monats beim Vorstand zu erhalten. Ich möchte 
alle Abteilungsleiter bitten nur noch diese zu verwenden.
Einen neuen Weg zur Unterstützung geht der SVL zukünftig 
in Form von Beiräten. Eingerichtet wurden der Beirat Finan-
zen, Beirat Veranstaltungen, Beirat Mitglieder, Beirat Tech-
nik und der Beirat Öffentlichkeitsarbeit. Einige Mitglieder 
des Vereins haben sich schon für die Mitarbeit gemeldet. Die 
Beiräte werden von je einem Vorstandsmitglied geleitet. Bei 
Anfragen steht Euch natürlich der Vorstand zur Verfügung. 
Die ersten Treffen finden voraussichtlich im April statt, die 
entsprechenden Mitglieder werden separat informiert.
Was hat der SV Leubsdorf im zurückliegenden Jahr noch 
erreicht:
- Aufstiege im Tischtennis und Fußball
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Weihnachtsfeier sowie div. Abschlussfeiern
-  Überdachung des Verkaufswagens
-  Herstellung einer Anzeigetafel
- Beginn der Sportplatzsanierung (Hier sei noch einmal Dank 
an Roy Leuthier, Frank Nöckler und Silvio Preißler gesagt, 
welche die gesamten Arbeiten begleiteten und über meh-
rere Monate jeden Sonnabend auf dem Platz standen, 
beispielhaft für unsere vielen Mitglieder)
- Anschaffung eines neuen Rasenmähers
 und einer Motorsense 
 Was soll dieses Jahr erreicht werden:
- der positive sportliche Weg soll fortgesetzt werden
- Durchführung unserer Traditionsveranstaltungen
- Fertigstellung der Sportplatzsanierung
- Fertigstellung der Außenanlage unserer Doppelgarage
- Anschaffung diverser Sportgeräte
Auch bei den Mitgliederzahlen war einiges an Bewegung zu 
spüren. Hier ist ein Anstieg von 258 auf 290!! Mitglieder zu 
verzeichnen. Und trotz alledem, oder gerade deshalb, suchen 
wir nach weiteren Unterstützern für unseren Verein. 
Wir bitten jede(n), mit eventuellen Zeitreserven, uns, ins-
besondere bei der Jugendarbeit, zu unterstützen. Gesucht 
werden Trainer(-innen) und Betreuer(-innen), aber auch 
Schiedsrichter(-innen). Wer also Lust und Interesse hat, der 
sollte sich auf jeden Fall mit uns in Verbindung setzen.
An dieser Stelle, wollen wir uns noch einmal bei unseren 
Sponsoren für die geleistete Unterstützung bedanken, in der 
Hoffnung, dass Sie uns auch weiterhin die erfolgreiche Arbeit 
für den Verein ermöglichen. 
Auch in diesem Jahr ist neben dem Pfingstfest (25.-28.05.2012) 
der Drängberglauf (vielen Dank an die Familie Hötzel) ge-
plant. Dieser findet am 21.04.2012, Sportplatz Leubsdorf, ab 
15:30 Uhr statt. Eine rege Beteiligung unserer Vereinsmit-
glieder wäre für beide Großveranstaltungen wünschenswert.
Mit sportlichen Grüßen
Rico Bellmann  -Vorstand-
Schlosstheater Augustusburg
Auf Schloss Augustusburg verbirgt 
sich seit nunmehr 2007 ein kleines 
besonderes Theater, das sich beim 
aufgeschlossenen Publikum der 
Region immer größerer Beliebtheit 
erfreut. Hier erzählen die beiden 
Schauspieler Anna Silke Röder & Andreas Unglaub mit Lei-
denschaft, Können und Professionalität ihre Geschichten 
– anrührend, emotional, urkomisch, poetisch. Mit Phanta-
sie und Kreativität ist hier ein intimer Ort der Begegnung 
und Kommunikation entstanden, der durch das besondere
Ambiente und Nähe der Künstler zum Publikum einen unver-
wechselbaren, einzigartigen Eindruck hinterlässt.
SPIELPLAN APRIL 2012
Freitag, 06.04.2012 – „Lesung bei Kerzenschein“
19 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
Samstag, 07.04.2012 – „Zu dir oder zu mir?“
19 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
Freitag, 13.04.2012 – „Zwei wie Bonnie und Clyde“
19 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
Samstag, 21.04.2012 – „Es kam einmal ein Mann zu einer Frau“
19 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
Samstag, 28.04.2012 – „Zu dir oder zu mir?“
19 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
Tel.: (03 72 91) 6 92 54
e-Mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg.de
Veranstaltungen April 2012 in der Gemeinde 
Leubsdorf
 Freitag, d. 13.04.12, ab 14.00 Uhr bis Sonntag, d. 
15.04.12 – Exerzierwochenende und Biwak des II. Korps 
Artillerie zu Fuß e. V. auf dem Sportplatz in Schellenberg, 
Ansprechpartner: Wolfgang Müller, Gartenstraße 20, 
09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 20478
 Freitag, d. 20.04.12, 19.00 Uhr – Mitgliederversammlung 
Anglerverein Marbach in der „Höllmühle“ Schellenberg, 
Ansprechpartner: Anglerverein Marbach, Hans Hillger, 
August-Bebel-Str. 15a, Tel. (037291) 17058
 Samstag, d. 21.04.12, 15.30 Uhr – 18. Drängberglauf des 
SV Leubsdorf auf dem Sportplatz Leubsdorf, Ansprech-
partner: SV Grün-Weiß Leubsdorf, Nicole Popp, Eigen-
heimstr. 2, 09514 Lengefeld, Tel. (037367) 773139
 Samstag, d. 28.04.12, ab 7.00 Uhr – „Carl-Stülpner-Pokal-
wanderung“ ab Vereinshaus in Schellenberg, Ansprech-
partner: „Wanderlatsch e.V. “, Simone Berthold, Höllmüh-
le 14 a, 09573 Leubsdorf, Tel. (03 72 91) 2 03 23,
 Samstag, d. 28.04.12 u. Sonntag, d. 29.04.12, 8.30 Uhr – 
Blühendes Sachsen – Tag der offenen Tür in der Gärtnerei 
Kutzke Hohenfichte, Ansprechpartner: Arndt Kutzke, 
Fabrikweg 7, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 20401
 Montag, d. 30.04.12, 20.00 Uhr – Walpurgisfeuer in Mar-
bach auf dem Grundstück hinter Grünhainichener Str. 41 
(Winklergut) in Marbach, Ansprechpartner:  Ortschaftsrat 
Marbach, Dieter Stöckel, Grünhainichener Str. 63, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 20786
 Montag, d. 30.04.12, 18.00 Uhr – Hexenfeuer an der 
Baumwollspinnerei in Hohenfichte, Ansprechpartner: FFw 
Hohenficht und OSR Hohenfichte, Helmut Heinze, Schel-
lenberger Str. 4, 09573Leubsdorf, Tel. (037291) 61107
 Montag, d. 30.04.12, 16.00 Uhr – Hexenfeuer des KGV 
Schellenberg an der Anlage „Grüne Aue“ Schellenberg, 
Hohenfichtener Str., Ansprechpartner KGV Schellen-
berg, Andreas Pech, Dorfstraße 10, 09573 Leubsdorf, Tel. 
(037291) 67729
Freizeit Fabrik Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Veranstaltungen im April 2012 
Termin Veranstaltung
Samstag, Wanderung in Tschechien „Moster Fußstapfen“, 
21. April  geführt 10 km/ 15 km, Start mit Pkw 7.00 Uhr 
 am Vereinshaus
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
25. April  planungen, 19.00 Uhr im Vereinsraum
Samstag, CSP:  öffentliche ausgeschilderte Wanderung
28. April von Schellenberg über Augustusburg und Mar-
bach zurück:  6/ 12/ 16/ 24 km,  Start von  7 – 11 Uhr,
Startgebühr 2,- € öffentliche, geführte Wande-
rung gemeinsam mit tschechischen  Freunden 
(bitte rechtzeitig anmelden) - 12 oder 16 km Tee 
und Imbiss an den Strecken-/ Kontrollpunkten 
incl. Grillstand und Kaffee/ Kuchen am Vereins-
haus ab 11 Uhr
Sonntag, Wanderung „Start in den Frühling“ in Sosa
29. April 9 / 17 km, Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereins-
 haus
Änderungen möglich!
Zumba Fitness® - jetzt auch bei uns in Schellenberg
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 17.30 Uhr sowie 18.30 
Uhr für 45 Minuten im Saal unseres Vereinshauses  – (Nur 
mit Anmeldung!) In den Kurs kann jederzeit eingestiegen 
werden - „schnuppern“ auch weiterhin möglich, jedoch nur 
nach vorheriger Anmeldung (Tel. 20323).
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
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Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
„JC WIESENHÜTTE SCHELLENBERG e. V.“
Die Mitglieder des JC Wiesenhütte Schellenberg möchten ihre 
Tradition bewahren und laden deshalb alle Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Leubsdorf, mit den Ortsteilen Leubs-
dorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfi chte, herzlich zum
O S T E R F E U E R  2012 
Wann? Samstag, 7. April 2012, ab 20 Uhr
Wo? Gelände Wiesenhütte Schellenberg
 (oberhalb Dorfstraße 31)
ein.
Für das leibliche und kulturelle Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt!! Annahme bzw. Abgabe von Hölzern und Ästen ist 
telefonisch mit uns, unter
 (01 73) 9 89 51 32 zu vereinbaren.
Nun bleibt mir noch, Ihnen ein schönes Osterfest 2012, bei 
hoffentlich schönem Frühlingswetter, zu wünschen. Bleiben 
Sie schön gesund! Bis dahin…




Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Wir wünschen unseren werten  Kunden
und Geschäftspartnern frohe Ostern
Meiner werten Kundschaft ein frohes Osterfest 
und  viel Spaß beim Anmalen der Ostereier 
wünscht Ihnen das
Friseurstübchen                                                                                    
Vicky Süße
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 































- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter  Tel. 03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94
09573 Leubsdorf            01 71/9 01 23 29
